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Aus Vier 

mach Eins 
Behörde Anbau eingeweiht. Allgäuweit tätige 

Finanzkasse nun in Kaufbeuren ansässig 

VON LAURA JOCHAM 

Kaufbeuren Schon seit mehreren 
Jahren ist er im Gespräch, lange 
wurde er gebaut und nun einge­
weiht: der Anbau am Finanzamt 
Kaufbeuren. Ab sofort ist die Wert­
achstadt damit der Standort für die 
zentrale Finanzkasse im gesamten 
Allgäu. Bayerns Finanzminister 
Markus Söder, Vertreter aus Politik, 
.Stadtverwaltung und des Landkrei­
ses sowie zahlreiche Mitarbeiter wa­
ren zur symbolischen Schlüssel­
übergabe gekommen. 

Söder bezeichnete die bayeri­
schen Finanzämter in seinem Gruß­
wort als besonders serviceorientiert. 
,, Unser Staat funktioniert unter an­
derem deshalb, weil die Beamten 
dort unbestechlich sind und hochef­
fizient arbeiten", sagte er. Dabei 
lobte er die anwesenden Mitarbeiter 
des Kaufbeurer Finanzamtes auch 
dafür, dass sie bei den vielen Steuer­
gesetzen den Überblick behalten. 
Für die Zukunft wünschte er sich, 
dass die Abläufe vereinfacht wer­
den. ,,Mit der elektronischen Bear­
beitung kommen die Finanzämter 
künftig hoffentlich weg von der Zet­
telwirtschaft und können andere 
Schwerpunkte setzen. " Er lobte 
wiederum, dass die Kosten für den 
Bau um rund 15 Prozent geringer 
ausfielen, als eingeplant. 

Rund 1,7 Millionen Euro hat der 
Anbau des Kaufbeurer Finanzamtes 

gekostet. Mit mehr als 600 Quadrat­
metern Nutzfläche schafft der bar­
rierefreie Trakt die Voraussetzun­
gen für die zentrale Finanzkasse. 
Aus Vier mach Eins: In Kempten, 
Memmingen und Lindau werden 
die Finanzkassen nun aufgelöst. Aus 
organisatorischen Gründen ziehen 
in den Anbau in Kaufbeuren die 
Veranlagungsstelle für Personenge­
sellschaften und die Vollstreckungs­
stelle ein. Die Finanzkasse wird in 
den bisherigen Räumen der Kasse 
und frei werdenden Zimmern un­
tergebracht. 

Oberbürgermeister Stefan Bosse 
betonte die kraftvollen Impulse, die 
Kaufbeuren vonseiten der Regie­
rung mit der zentralen Finanzkasse 
und auch Einrichtungen wie dem 
Grünen Zentrum bekomme. ,, Wir 
werden nach Kräften unterstützt. 
Wir brauchen das aber auch", sagte 
er. Mit Landrätin Maria Rita Zinn­
ecker freute er sich über die mehr als 
20 neuen Arbeitsplätze, die mit der 
zentralen Finanzkasse entstehen. 
„Sie bringen auch Kaufkraft. Es ist 
schön, dass bei der Behördenverla­
gerung die ländliche Region berück­
sichtigt wurde", sagte Zinnecker. 

Finanzamtsleiter Ludwig Bach­
mann und Cornelia Bodenstab vom 
Staatlichen Bauamt Kempten be­
dankten sich vor allem für die gute 
Zusammenarbeit. ,, Wir sind froh, 
dass alles termingerecht und unfall­
frei abgelaufen ist." 

Ansprechender Zweckbau: Bayerns Finanzminister Markus Söder (rechts) und der 
Leiter des Kaufbeurer Finanzamtes, Ludwig Bachmann, freuen sich über den neuen 
Gebäudetrakt. Foto: Mathias Wild

Wortweiser 

Die Finanzkassen erledigen die Buch­
führung an den Finan2ämtern und 
verwalten die einzelnen Steuerkonten. 
Sie müssen die festgesetzten Steu-
ern rechtzeitig und vollständig erhe­
ben. Außerdem verbuchen sie Zah­
lungseingänge und weisen Erstat­
tungsbeträge zur Auszahlung an. 
»Mit der Bündelung der Finanzkassen

macht Bayern einen wichtigen 
Schritt zum modernen Staat. Die Neu­
organisation sorgt für verbesserte 
Arbeitsabläufe und mehr Effektivität", 
sagt der bayerische Finanzminister 
Markus Söder. Im Regierungsbezirk 
Schwaben gibt es zwei zentrale Fi­
nanzkassen - in Kaufbeuren und in 
Krumbach. OaD 
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Streicheleinheiten für die Seele 

Nebel, Sonne, buntes Laub. Jeder Spaziergang in der 
Natur wird derzeit zu einem Kurzurlaub, einer Ein­
kehr zu sich selbst, einer Streicheleinheit für die See­
le. Wenn die Strahlen den Dunst in kühler Morgen­
luft durchschneiden, wenn das Licht sich bricht und 

• ••

die Farbenpracht offenbart, dann zeigt sich, dass der 
Herbst nicht umsonst als schönste Jahreszeit bezeich­
net wird. Wer noch immer daran zweifelt, dem liefert 
unser Fotograf Mathias Wild einen letzten Beweis. 
Sein Foto entstand bei Kaufbeuren. 

Uberraschender Anruf 
Bilderrätsel Karin Maier freut sich über 1000 Euro 

Kaufbeuren Da kannte die Freude 
gestern keine Grenzen, als Karin 
Maier von ihrem Glück erfuhr. Sie 
wusste die richtige Lösung beim Bil­
derrätsel und ist nun glückliche Ge­
winnerin von 1000 Euro. Freude­
strahlend empfing sie die Glück­
wünsche und den Gewinn aus den 
Händen von Hans-Jürgen Fischer, 
dem Leiter der AZ-Geschäftsstelle 
Kaufbeuren. 

Ihr Mann Manfred hatte zuvor 
den Anruf der A.z entgegenge­
nommen und informierte so­
gleich seine Frau auf dem 
Handy, die gerade beim Ein-

Aus den Händen von AZ-Ge­
schäftsstellenlelter Hans-Jür­
gen Fischer nahm Karin Maler 
gestern Ihren Gewinn vom BIi­
derrätsei entgegen. 

Foto: Mathias Wild 

kaufen war. Schon etliche Male hat 
sie beim Bilderrätsel teilgenommen. 
Bisher kam sie aber nie zum Zuge. 
„Es wird ja eh wieder keiner bei uns 

anrufen",· hatte 
sie gedacht. 
Schließlich 
hat sie außer 

einer Seife noch nie etwas gewon­
nen. Doch gestern änderte sich das. 
Der gesuchte Begriff war diesmal 
„Motorhaube". Wie passend) denn 
sie hat gestern erst ihr Auto aus der 
Werkstatt geholt. ,,Da kommt be­
stimmt eine satte Rechnung", sagt 
sie. Außerdem war ihr Kater kürz-

lich in der Tierklinik, 
auch das war nicht 

ganz billig. Um die 
Rechnungen 
muss sie sich nun 
keine Sorgen 

mehr machen. 
(wirn) 
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